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i iffZum Innovationsbegriff

I ti U f t l t F t h itt h di E t t h• Invention: Umfasst als erste Fortschrittsphase die Entstehung 
neuen Wissens durch Forschung und Entwicklung

• Innovation: In der zweiten Fortschrittsphase findet die• Innovation: In der zweiten Fortschrittsphase findet die 
erstmalige Anwendung der Neuerung in der 
medizinischen Versorgung statt. Die Innovation 
stellt insofern eine am Markt durchgesetzte 
Neuerung dar.

Diff i N b d I f h h d• Diffusion: Neben dem Innovator führen nun auch andere 
Wirtschaftssubjekte diese Neuerung im Zuge einer 
Imitation oder durch Parallelforschung ein DieImitation oder durch Parallelforschung ein. Die 
Diffusion bildet die dritte und letzte 
Forschungsphase.
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Arten von Innovation

− Diagnostische und therapeutische Innovationen

− Prozess- und Produktinnovationen

− Schritt- und Sprunginnovationen

− „Echte“ und imitative „Scheininnovationen“
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Kombinationen von Ressourceneinsatz und Zielrealisierung

                                                   Zielrealisierung 

Ressourceneinsatz 
verbessert unverändert 

verringert 

 
1 2 

unverändert 
3 4

 
3 4

erhöht 
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Charakteristika einer Kosten-Nutzen -Analyse

• analytisches Instrument zur Verbreiterung der Entscheidungsgrundlage• analytisches Instrument zur Verbreiterung der Entscheidungsgrundlage
• gesamtwirtschaftliche Betrachtungsweise, d.h. auch Veranschlagung von 

externen Effekten
• projektbezogener Nettonutzen als Entscheidungskriterium
• methodisch individualistischer Ansatz

ma imale Zahl ngsbereitschaft als idealt pischer Be ert ngsmaßstab• maximale Zahlungsbereitschaft als idealtypischer Bewertungsmaßstab

Bei der Kompensationsvariation orientiert sich die Nutzenmessung z.B. an p g
dem Wert, den die Empfänger maximal zu opfern bereit wären, um in den 
Genuss der positiven Effekte zu gelangen. Analog bewertet sie die Kosten 
mit jenem Betrag den die Betroffenen mindestens einfordern um diemit jenem Betrag, den die Betroffenen mindestens einfordern, um die 
Projektwirkungen zu akzeptieren.
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Outcomebewertung und Varianten der 
Kosten-Nutzen-Analyse

NKA im weiteren Sinne

NKA im engeren 
Sinne

B fit C t

Wirksamkeits-Kosten 
Analyse

Eff ti C t

Nutzwert-Kosten 
Analyse

Utilit C tBenefit-Cost 
Analysis

monetär bewerteter 

Effectiveness-Cost 
Analysis

physischer 

Utility-Cost 
Analysis

nutzenindexierter 
Outcome

Kosten

Outcome

Kosten

Outcome

Kosten
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Kosten- und Nutzenarten

- reale und pekuniäre Effekte
- finale und intermediäre Effekte
- direkte und indirekte Effekte

d i l l i i• - das Zielsystem als Kriterium
• - die Internalisierung als Kriterium

d itt lb K d j ktb• - der unmittelbare Konsum des projektbezogenen 
Outcomes als Kriterium

• - tangible und intangible Effekte
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Zum Nutzenspektrum von Gesundheitsleistungen
 
 
 
            pekuniäre Effekte 
                   (gehen nicht in KNA ein)  
 
 
 
            reale Effekte 
 
 
 
       finale Effekte         intermediäre Effekte 
 
 
 
                                      direkte 

 
 

                   tangibel: 
 

 
 
 

intangibel: 
 

                                   indirekte 
 
 

tangibel: 
 

 
 
 

intangibel: 
 

                     
 
 

 
 

- Minderung des Krankheits- 
  risikos 
 
- Verlängerung des morbidi- 
  tätsfreien Zeitraumes 
 
- Reduktion der Morbiditäts- 

- gestiegene Lebensqualität* 
 
- Schmerzlinderung* 
 
- Ausräumung von Befürch- 
  tungen und Zukunfts- 
  ängsten

- Vermeidung von Berufs- und 
  Erwerbsunfähigkeit 
- Senkung temporärer 
  Arbeitsunfähigkeit 
- höhere Arbeitsproduktivität 
   
- Einschränkung von Kranken- 

- Zugewinn an Freizeit 
  beim Patienten* 
- weniger Sorgen und 
  Anpassungslasten der 
  Angehörigen 
 
- Absicherung des Arztes

 
 
 
- Schaffung neuer diagnosti- 
  scher Möglichkeiten  
  
- Verbesserung von bestehen- 

  dauer 
 
- Verringerung der Krankheits- 
   intensität 
 
- gewonnene Lebensjahre, 
 

g
 
- bessere Rekonvaleszenz- 
  fähigkeit 

g
  hausaufenthalten u. künf- 
  tigen Arztbesuchen 
- Fortfall häuslicher Pflege- 
  leistungen 
- Einsparung von Arznei- 
  sowie Heil- u. Hilfsmitteln 

g
 
 
 

g
  den diagnostischen Verfah- 
  ren 
 
 

*Diese Wirkungen befinden sich im Grenzbereich zwischen tangiblen und intangiblen Effekten. 

- gestiegene Lebensqualität 
  (mit Hilfe objektiver  
  Indikatoren messbar) 
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Herausforderungen und Probleme einer Kosten-Nutzen-Herausforderungen und Probleme einer Kosten Nutzen
Analyse medizinischer Leistungen

• Bewertung gesundheitlicher Outcomes, d.h. valide 

Veranschlagung des medizinischen Nutzensg g

• Wahl des Entscheidungsverfahrens bzw. der Analysetechnik

• Inhaltliche Reichweite der Erfassung von Nutzen und Kosten

• Gewählter Zeitraum der Nutzen- und Kostenmessung

• Diskontierung der Nutzenströme

D t ll b I f ti dl• Datenquelle bzw. Informationsgrundlage

• Berücksichtigung unsicherer Informationen
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